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Dle Bandsäge wtrd mlt vter §eh::auben auf dem fahrba]len

.rFlsTfJ§ftt*Ma{crrinenständer. !{r, 91 65o hefestlgt, Bet
elnem selbstsrrferttgtem Unterbau sLnd dte Befestlgungs-
lt$cher nach Afrb, 1 für It{ B Sechskantschrauben bzw. filr
dle entspreehenden llolzschrauben zrt bohren. Dla Hötre des
selbstgefertlgten Unterbaues sslI etwa ?oo mm betragen,

': { -* 
Abb.

1.2 Elektrolnstallation

Abb. 2

Dle Maschtne wtrd lrnmer mtt e1-
nem 4 Meter langen Anschlußkabel
g§llef ert, Bel der l{echselstrom-
*usftthrung 1st etn Schuko-§tecker
tnstalllert. Bei.a AnschluB 1§t
darauf su a*htent daß §tromärt, und

§trannung mlt den auf dem Motorsehlld
angegebenen t{erten übereinstlntrnen.
Die Zuleitung zur Steckdose muß elnen

".g*nitgend groBen rtuerschnltt von mtn-
destens L,5 **2 ,haben, damlt eln Ab-

falLen der §pannung und elne zu hohe Erwärmutg ,reäleden werden.
Dle Abslcheilung so1I be1 Drehstlom 6 Amp. träge und bei l{eohsel-
strom 10 Amp. träge nlcht..unterEchrelten. Der Anschluß des fhrnd-
stecl<ers (Perllex) erfolgt naah Abb. 2. Be1 andGren Steckerarten
(Flachgteoker) 1st unbedtngt darauf zu aohten, daß der Belb-grttne
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gohutz,leltor nur an d1e tll Steolcer mlt dem Erdungszelchen
bezelchnete Klemne angesohlossen rerden darf. Dle §teckdose
ln der. Wana rnrß auf rlehtlgen AaschLuß ttborprl,tfü rerden, d, h.
Erdq und illttelpunktsLclte? rttlssen stromlqr seln (f,ontrolle

Nach der Installatlon etner Dnehstron-llasohlne 1st durch Probe-
Lauf dle Dnehrlchtung des llotors zu prllfeni Bel falscher tauf-
riohtung rtlssen dle Steakefanschltlsse umgepolt werd€n.
lflrd mit der wechselatrom-liaschlne tengereiiZett nlcht gear-

1

beltet, EUB zum §chutz des Kondensators dei Stecker heraus-
gerogen lrerden. 'l

1.] l,9ahl der nlchttgen Drehzahl I l

L5oo U/mtn. = 15 m/sek. §chnlttgeschwlndlgkelt fllr alle Holz-
arten und fllr spezlelle Kunststoffe.
75o ll/nln. - 7,5 m,/sek. Sehnittgeschwlndlgkelt ftlr Aluminlum,
ßunststoff, ltlesslng, I(upfer usw.
D1e WahL der gilnsttgsten Drehzahl- wlrd zweckmä8tger ltelse durch
Vorsuche festgesteLLt.

114 Schnlerrlng
§ämtl1che f,uge1-Lager slnd auf Lebensdauer gasohnlart und be-
iltlrfen ketaer Wartung. rn Abstgntlen von elnlgtn Woohen mllssen
naeh grtkrdnlcher S§,uberung <Ile Sechskantstangc der Höhenver-
§teu"ung r.rnd das Drehsegment des §ägentlschcs m1t 'FT,0ßTJErü-
Stlbcrglett gesahmiert w6rden.

2. Bandqäse

2.1 Elnregulleüen und Susweclrseln dee §ägeblattes
ltach öffnen, des vorderen CehäusedeckeLs (Kugelversahluß) slnd
dt6 drel E&ndeägenrollen zugänglleh. Der Uotor m1t Antrlebs-
rolle wlrd nach Lösen der oberen und unteren Nlenmachrauben I
duroh Dreheh des Süerngrlffe§ 2 1n gewilnschte Rlchtung verstellt.

Belm Elnlegen des BandsäBs-
blattes lst auf dte nlchttge
Zahnstellung uu aehten. Evtl
mu§ das Bandsägebl att durch
tn*gteh-verdrehen gewendet

wefden. Dabet wlrd das Blatt
betdseltlg gehalten und §0

verdreht, b1e das Blatt lrüt-

sprlngt.



Das Epannen des Bandsägoblattes erfolgt dureh Drctien iles
§tcrngrlf,fes. lilach Auflegen des Sägeblattee mrB kdntrolltert
serdGn, o'b das BeIldsägeblatt nlcht abtäuft. Dleee{ wlrd zreok-

. mä31ger l{el'§6 du#ch Drehert der BandsägenroLLeB vori Hand ge-
prttft. Gegetenenfalls muß d1e obere Pührungsrolleiaurcfr Drehen
der gekennzef ctrn{ten §ichskantechraube verstellt werden. Illerbel
lst unbedlnet dalauf zu aohten, da8 das Bandsägebiatt nur 1e1cht
gegen dle obere {rnd untere Andn{ie}<no11e anllegt. :

2.? Elnelellen der gteren und unteren Bandsäge,nftlhnrrf,{L
. Die obere uild unlere Bandsägenführung muß eo elngästellt werden,

daß daa §äBeb1at,t zwlsohen oberer und unterer Lauirolle elne
geräde Llnle blldet"
Das §ägeblatt wlrd durch Verstellen der trinteren Andrilctcrollen
§o etnregullert, daß dle g;esehränkten Zähne lmmeri asäg.fh+}h, der
Kunstsüof f *Ftihrungen lauf sn,
Außerdem ist dle oher:e Bandsägenftlhrung so

das Wer"kstttck heran Eu stellen.
2.] Ksrrektur der Hebelstellung der Klemmschrauben i

. Bel längenem Elnsatz der Maschlne l§t es möglleh,,i daß dle Hebel
der Kl-eumrschrauben (llotor, Bandsägenftlhrung, Schw,enktl sehver-
stellung) nlcht mehr ln elner zwecknäßlgen Rlchtuhg stehen bzw.
anschlagen und d4rum nlcht mehr fest klemmen. Die Hebelstellungen
können dann rle fol,gt korrlglert yrerden: Dte ßlentmschnaube wlrd
naeh rleranschräuuen des Klemmsahraubenhebels um einlge Unxlrehungen
gelöst und nach ännen zur{tekgeschoben bj"s der §eqlskantkopf der
§ohranbe fneiLlegt, Der Sechskantkopf wlrd Jetztlum dfe ger,rtlnschta

Ilorrektur verdreht und dle KLemmsehraube rl-eder iingezogen,
i
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Der rechbe bzw. der l1nke Zu§&tztlsch dtent zum-ferbreitern
bzw. Eun Verlän8ern des Bandsägentlsehee, Belm Alilbau des Tlsche§
lst darauf zu aehten, daß clle bearbelteten Tlsch{lächen an der
Oberkante und alle Nuten g6nau ü§erelnantter ettmmön.

Dle Krclsschneldvorrichtung dlent zum Schnelden von runden Schel-
ben. Die Krelsschneidvorrlchtung wird ln der §ute der oberen

ä
Bandsägenfilhrung mlttels Spannlasche und §eohsfa$tschraube be-
festlgt. Der gewilnschte Ractius wlrd zwlschen §ä§pblattaußenkante
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und Schräubenspl tze gemesserl. Der Krel sml,ttelp-unlct t*ird
i ,,i i.r :

angerlss*|nioder noch besser angekörnt, Oi* Irle$s'ttlck wird
sowelt eänäes[ist, bis der Krelsmttberpun4jL, mlt der §chrau*
belltpttzä überetnsttmmb? Die Rändelschraqbe aUf das hlerk-
*ttl*ü aufsehrauben und mlt der nänaef*,ut t konüern. Belrn

I{relssehnetden wird eln nlcht zu starker ,§orschub ernpfofilen,
da das niatt sonst gänu besanders tn der $U*"earlgsuone vom'i 
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tang- zurl Querholz zum Verlauf en neigt. rii
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Der Cehffingsanschlag erm§glleht etn genau$iä''l$Iigen von schrägen
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Verwendung,, bsl pmäI,I,elen §chnltten.
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4 . Hinwet se fttr dl e Pratct'li '"

Ilrsachenii Vorschub- hzw, Sehnl-ttdruclc zu giloß, Ftlhrungen uu

_;*:.,welt vom&erksttlck entferyt, zuv1el Splef ,: ischen Sägebfatt
und KunsGstof filhrungen, §ägebandspannunB zff' gertng, Sägeblatt
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uet iiägänaen ', Aüf'ster Lung er,s ähtIt eh ,

Zakrntein*e zu kLetn, Voi"schub iru gerlng.
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